
Protokoll

öec tm ftäötifclien Si'tiungsfaale ftattfinD enden + . öffentlichen

6cmemöerats^itiung öec gtobt Zroetfl

am 15. Juni - 19 46

Ktorfltjenöer Bürgermeister Johann linkler

Eggempöctig big fetten:

1013 ebücqecmefftet: Hermann-?euo 1 +u

lßefdiäftsfülitenöe Ißememöecäte: 3elfert aedi Anton

In/?. Schabes

0ErnEl'nÖECQtE* Anderl Anton i/eghuber Johann Vinzenz Valentin

Engelmayer Ludwig Thaller Rudolf! Vogl vn rl

Achsel Anton Zdobinsky Ferdinand

Entfdiulöigt * Hutzier Ferdinand

Iflidit entldiulölot:

Ifladiöem öec Oorfitienöe öle lOefdilußfälilghei't öec lOetfammlung honftatiert

hat, mitö öle Öitjung eröffnet.



1. Einlauf

Besatzungskost^n (286/1-1946)
Irlass der la^ideshauptmannschaf t

Zuweisung eines Anhängers für die

Stadtgeneincle ^wettl (379/-, 946)

Franz preiss legt der Stadtgeraeinde

Zwettl eine Rechnung von 6o5.- S

für Desinfeszierung vor, deren Betrag

er der Gemeinde schenkt.

Dr. Franz B e y d i (6/73)

Reg.Rat Seifert verliest das Schreiben

des Rechtsanwaltes Dr.Freund, worin der

Beschluss des Obersten Gerichtshofes

über Dr. Beydi angeführt ist.

Neunteufel Alois, Gast- und Schank-

gewerbe, Xonzessionsentziehung.(370/46)

Die Bezirkshauptraannschaft fordert eine

Stellungnahme der Gemeinde.

G.R.Echsel beantragt das Schreiben als
nicht zuständig der B'.H. zurückzugeben.

G.R.Anderl stellt einen Vergleich auf
zwischen Dr. Beydi und Neunteufel.

G.R.Seifert erklärt warum die Gemeinde
verpflichtet ist eine Stellungnahme an
die B.K. abzugeben und beantragt zu¬
gleich, Neunteufel die Konzession zu be¬
lasser..

Vzbgm. Feucht beantragt, Neunteufel die
Konzession bis zur Eintretung einer
gesetzlichen Regelung zu belassen.

Eans Schnabl, Entziehung der Gewerbe¬

berechtigung ( 330/1946)

Die Bezirkshauptmannschaft fordert eine

Stellungnahme der Gemeinde.

2. Anträge des Gemeindevorstandes

Sitzungsprotokoll des Gem.Verstandes
vom 11.4.1946.

Der Gemeindevorstand hat beschlossen,

dass die Gebühren beim Standesamt ver¬

doppelt werden, da beim Standesamt ein

Defizit zu verzeiennen ist. Den Standes¬

beamten soll ausserdem für jede Trauung

an Sonntagen 5.- S bezailt werden.

zur Kenntnis genommen

II __

_ !t _

einstimmiger Beschluss:

Von Seite der Gemeinde ist nichts

einzuwenden, wenn Neunteufel die

Konzession weiter belassen wird.

einstimmiger Beschluss;

Von Seite der Gemeinde ist nichts

einzuwenden, wenn Schnabl die Kon¬

zession weiter belassen w Lrd.

einstimmig angenommen.

v



Entlassungen;

Der Gemeindevorstand hat beschlossen folgende

Angestellte u.Beamte aus dem Gemeindedienst

zu kündigen:

Gol.inagl, Schmidt Maria, Dr.Schwarz, Dr.Thalle

Ortlieb Herta, Grassl Marianne und Dr.y/eis-

ma nn.

Jagdpacht-Verträge

Der Bgm. stellt in der Sitzung des Gemeinde¬

vorstandes den Antrag, dass Gem.Rat Anaerl

als Sachverständiger für die Gemeinde- und

Sparkassenjagd bis 31.12.1946 der E.H. vor¬

geschlagen wird.

G.R.Seifert stellt heute hierzu den Antrag,

dass das Abschussrecht für dieses Jahr von

der Gemeinde zu untersagen ist.

Sitzungsprotokoll des Gemeindevorstandes von
2.5.1946.

Emmerich Schrüfl

Der frühere Bürgermeister Schröfl wurde zur

Sitzung des Gemeindevorstandes vorgeladen und

wurde ihm eröffent, dass der exekutionsfähige

v/iedergutmachungsbet.vag binnen 14 Tagen zu¬

rückzuzahlen ist, dabei wurden ihm 3 Vorschlag

zur Auswahl gegeben:

1. Sofortige Bezahlung der Schild,

2. Grundoiicherliche Eintragung der Forderung

+ Zinsen,

3. Sofortige Übergabe .der Liegenschaft mit dem

Recht- für ihm und seine i'rau auf unentgelt¬

liche Benützung der derzeitigen Wohnung auf

Lebensdauer und ev. Gewährung einer Gnaden¬

pension an. seine Erau.

Der Bürgermeister berichtet hierzu, dass

Schröfl den 1.Punkt, sofortige Bezahlung der

Schuld, gewählt hat und die Schuld somit be¬

glichen ist.

Entlohnung der Bürgermeister

Der Bürgermeister erhält laut Erlass monatlich

46o.~ S. Der Obmann des Krankenhausausschusses

(zugl.Obmann des Wirtschaftsausschusses)

der Obmann des Bau-Ausschusses, der Verwalte*

des Bürgerheimes und der Leiter des städt.

Schülerheimes je 113.- S monatlich. Erheounge|n

bei Hofbegehungen, Baukommissionen usw. sind

mit 6.- S pro Halbtag zu vergüten.

einstimmig angenommen.

Beide Anträge einstimmig

angenommen.

zur Kenntnis genommen.

einstimmig angenommen.



Sitzungsprotokoll des Gem.Vorstandes v.20.5.46.

Gemeindepolizei

Herbert Böhm, Franc Schöller, Stefan Scherzer

und Rupert Gindler wurden ab 1.6.1946 ®ärt

mit monatl. 150.-S der Gemeindepolizei
e ingestellt.

Der Bgm. hat bepntragS, dass der Lehm und

Putzsand je m3 um 4.- S und der Plussand ^e

m3 um 8.- S verkauft wird.

Die Österr.Turn- und Sport-Union Zwettl

ersucht um Überlassung der Turnhalle wöchentlich

am Montag, Dienstag und Donnerstag von 18.oo

bis 22.00 Uhr.

3. Anträge des Personal-Ausschusses

G.R. Weghuber beantragt, der Bürgermeister möge

beauftragt werden, an grau Chwojka heranzutreten

dass sie freiwillig in den Ruhestand geht, falls

sie das nicht tut, muss sie vor die Sonderkommis¬

sion gebracht werden mit einer entsprechenden

Stellungnahme der Gemeinde.

Herr Zellhofer ist zu kündigen.

Herr Bgm. wird beauftragt, Zellhofer vorzuxaden

und ihm mitzuteilen, dass er entlassen werden

muss, da er finanziell für die Gemeinde nicht

mehr tragbar ist.

Hampl Rosa wird der Sonderkommission als tragbar

gemeldet. Sie ist momentan in Krankenhaus dienst¬

verpflichtet und bleiot vorläufig dienstver¬

pflichtet.

4. Anträge des Wirtschafts-Ausschusses.

Vizebürgermeister Feucht berichtet über+

Ortshilfe Es wurde eirje Kommission bestehend

aus Gem.Rat Redl, Vzbgm. Feucht und 2 Arbeit¬

nehmern gebildet.

Bgm. beantragt an das Lagerhaus heranzutreten,

dass es während der Schnitt-Zeit die Lagerl-aus-

arDeiter als Schnitter freigibt.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

Die Benützung an 3 Wochentagen

wird bis auf Widerruf gestatten.

Für Beheizung und Schäden in der

Turnhalle hat der Verein aufzukommen.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

einstimmig angenommen.

• zur Kenntnis genommen.



■

Stierkorung wird, in der Baracke in der Garten-

strasse am 26.Juni 1946 abgehalten.

Holzaufbringung jeder Haushalt bekommt 4 fm.

Holz, das hauptsächlich in der Selbstwerbang ver¬

geben wird, zugev/iesen. \

Maschinenbestandsaufnähme, Bodenbenützungserhebun;;

Pferde- und Schweinezahlung wird von der Gemeinde

durchgeführt.

Ansuchen Koppenste'iner Silvester auf Grund

zur Errichtung einer Baumschule.

Vizebgm. Feucht berichtet weiters aber die

Schwierigkeit der Aufbringung von Schlachtrindern

aus der Gemeinde.

Herr Kerschbaum ersucht um die Abtragbewilligung

der von den Russen erbauten Holz-Autogarage auf .

seinem Grund.

Milchablit ferung

Der Bgm. verliest die Liste der Milchablieferer.

G.R.Anderl stellt den Antrag,die Kiihe zu besich¬

tigen und gegebenenfalls die säumigen Ablieferer

durch Wegnehmen der Kiihe zu bestrafen.

A rn n

Der Bürgermeister berichte;, dass die Ziegelei

in Betrieb gesetzt vvurde.

Der Bgm. berichtet über die y/ohnungsange 1egenheit

insbesonders den Fall Knechtelstorfer und bean¬

tragt, dass die Gemeinde Herrn Knechtelstorfer

keine Wohnung zuweist.

G.R. Zdobinsky fragt an über die Wohnungsange¬

legenheit Katzeiberger.

Wasserleitung

Der Bgm. berichtet über den Bau eines Staubeckens

samt Wehr bei der Wasserleitung. Das Staubecken

kostet rund 32.000.- S.

Es wurden in verschiedenen Teilen der Stadt Wasser

proben entnommen. Befund; Das Wasser ist zum

Genuss nicht zu verwenden. Der Hauptgrund sind

die schlechten Rohrleitungen. Die Lebensdauer de'r

zur Kenntnis genommen.

Das Ansuchen wird einstimmig

abgelehnt.

zur Kenntnis genommen.

Die Abtragbewilligung wird

Kerschbaum erteilt.

Einstimmig angenommen.

Es wird beschlossen, die Kühe zu¬
gleich bei der Pferde- u.Sehv/einze-
ziihlung zu besichtigen.

zur Kenntnis genommen.

angenommen,



Wasserleitung wurde beim Bau nur auf 30 Jahre

gerechnet und ist daher der Rohrstrang vorn

Sammelbecken aus sehr schadhaft. Man ist der

Ansicht, dass Grundwasser in die*Wa3serleitung

einrir.nt. Die Rohre müssen unbedingt ausge¬

wechselt werden. Die Gemeinde rausa an die

Landesregierung herantreten, dass uns Material

und Kapital zum Auswechseln der Rohre zu1" Ver¬

fugung gestellt wird.

G.R.Vogl beantragt, der Gemeinderat möge die

Wasserleitung an Ort und Stelle besichtiger..
-

Wasserzins

G.R.Seifert zieht den in der Vorstandssitzung

gebiachten Antrag um Erhöhung des Wasser¬

zinses von 17 auf 20 g pro ia'3 zurück, da sich

die geringe Erhöhung in Anbetracht der Ri.esen-

summe, die zum Ausbau einer neuen Wasserleitung

erforderlich ist, nicht auszahlt.

Vzbgm. Feucht ber/ichtet über die Vorbereitung

zum Fronleichnamsfest,

G.R.Vogl erkundigt sich über den Wohnungs-

aucschuss. und kritisiert das angeblich eigen¬
mächtige Vorgehen des Obmannes.

G.R.Redl legt darauf sein Amt als Obmann des

Bau- und Wohnungsausschussen zurück.
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Die Protokollprüfer:
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zur Kenntnis genommen.

einstimmig angenommen.

Der Protokollführer:

Der Bürgermeister:




